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HERZLICHEN DANK AN DAS „EHRENAMT“ 
 
 
 

Es ist für keinen Menschen leicht, in einem Ehrenamt zu sein, 
wie viel man tut und wann es reicht, entscheiden Sie für sich allein. 

 
Stets sein Bestes will man geben, für andere da sein, stets bemüht, 
soll man auch sein Leben leben, wenn man für andere sich müht. 

 
Für die Mühen und die Wehen, die Sie jahrelang erbracht, 

einmal "DANKE, gern geschehen - wir haben auch an Sie gedacht." 
 

Viele Stunden sind Sie tätig, unermüdlich ist Ihr Tun, 
gerade, wenn der Stress zu stetig, ist es Zeit, mal auszuruhn. 

 
Was Sie tun, ist unentgeltlich, für die Gemeinde gern erbracht, 

ganz gleich, ob christlich oder weltlich, ist es immer gut gemacht. 
Nicht genug können wir danken, denn was Sie tun macht Menschen froh, 

Ehrenamt kennt keine Schranken, wir wünschen uns: macht weiter so. 
 
 

Mit diesen Zeilen, frei nach Johannes Thomas Hübner, ein herzliches Dankeschön an 
alle Menschen, Bürgerinnen und Bürger, welche sich ehrenamtlich engagieren. 

 
 

Danke 
Zum Jahresende bedanke ich mich bei allen Gemeindeboten und Austrägern des Mitteilungsblattes. Genauso bei allen 
weiteren Helfern, sei es im Bereich der Grün- und Pflanzflächenpflege, bei der Teilnahme und Bereicherung von Fes-
ten und Märkten. Bei den Wanderwarten, Gieß- und Rasenmäherdiensten. Bei allen, die zum positiven Erscheinungs-
bild beitragen und bei allen, die unsere Gemeinde lebenswert machen. 
 

 
 
Die Gemeinde Markt Sugenheim  
wünscht allen Bürgerinnen und Bürgern  
ein frohes Weihnachtsfest und  
ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr! 



Öffnungszeiten  
Rathaus Sugenheim 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 8.00 – 12.00 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.00 Uhr und 13 – 17 Uhr 
 

 

Wertstoffhof Sugenheim (ab 01.01.2020) 
 

Di. 16.00 – 18.00 Uhr 
Sa.   9.00 – 13.00 Uhr 
 

Bauschuttdeponie Sugenheim 
 

Fr. 14.00 – 16.00 Uhr 
In den Wintermonaten geschlossen. 
 

Verwaltungsgemeinschaft (VG) Scheinfeld 
 

Mo. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Di. 8.00 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.00 Uhr 
Mi. 8.00 – 12.00 Uhr 
Do. 7.30 – 12.00 Uhr   und   14.00 – 16.30 Uhr 
Fr. 8.00 – 12.30 Uhr 
 

 

Kontakte 
Gemeinde Sugenheim 
Kirchstraße 17, 91484 Sugenheim     
Telefon:  09165 96 88 96 
Telefax:  09165 96 88 98 
Mail:  info@sugenheim.de 
Internet:  www.sugenheim.de 
 
IMPRESSUM 
Herausgeber:  
Gemeinde Sugenheim vertreten durch  
Ersten Bürgermeister Reinhold Klein. 
Fotos: Wenn nicht anders angegeben, Gemeinde Sugenheim. 
Für eingereichte Beiträge sind die Verfasser selbst verantwortlich. 
Kürzungen sind möglich. 
Terminangaben sind ohne Gewähr. 
39. Jahrgang 
 
Druck: Medienservice Winter & Schlöpp, Bad Windsheim 
 

Mitteilungsblatt online: 
https://sugenheim.de/index.php/buergerservice/mitteilungsblatt 
 
Das nächste Mitteilungsblatt erscheint  
am 01. Februar 2020. 
Annahmeschluss: 20. Januar 2020. 
 

Anzeigenübermittlung gerne auch per Mail an: 
b.schoener@sugenheim.de oder c.loy@sugenheim.de 
 

Abfalltüten – Im Rathaus erhältlich 
 

Hundekottüten  100 Stück 2,00 € 
Restmüllsack      1 Stück 3,90 € 
Biotüten    50 Stück 2,50 € 
Biosack       1 Stück 0,50 € 
 

Fundsachen 
1 Haustürschlüssel mit Mäppchen 
 

Ärztlicher Not- und Bereitschaftsdienst 
In dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen erhalten Sie 
ärztliche Hilfe unter der Tel.-Nr. 112. 
 

Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter der 
Tel.-Nr.: 116 117. 
 

Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
In der Verwaltungsgemeinschaft, Hauptstraße 3 in Schein-
feld am 28.01., 18.02. und 24.03.2020 von 8:30-12:00 Uhr 
und 13:00-15:30 Uhr.  
 
Eine Anmeldung bezüglich Terminvormerkung ist unter 
Angabe der Versicherungsnummer bei folgenden Telefon-
nummern erforderlich: 09162/9291-111 (Herr Thiehove) 
oder 09162/9291-113 (Herr Hager) 
 

Hospiz Verein Neustadt a. d. Aisch 
berät – informiert – hilft – begleitet  
Tel. 09161 / 62 909, E-Mail: info@hospiz-nea.de  
 

Frauennotruf im Landkreis  
09161/1213 - täglich von 8:00 – 24:00 Uhr erreichbar 
 

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie 
Beratung bei psychischer Erkrankung und in seelischen 
Krisensituationen. 
Tel. 09161/873571, Mo.-Fr. 8.00-17.00 Uhr 
 

Psychosoziale Beratungsstelle – Suchtberatung 
Die Diakonie berät bei Suchterkrankung bzw.  
Suchtgefährdung für Betroffene und Angehörige.  
Außensprechtag in Scheinfeld.  
Kontakt über Tel. 09841/28 59 
 

Krisendienst Mittelfranken 
Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen 
- am Telefon und durch Hausbesuche 
             in ganz Mittelfranken 
- kostenlos und unbürokratisch  
- abends und an Wochenenden  
- 365 Tage im Jahr  
Zentrale Rufnummer für Mittelfranken:  
0911 / 42 48 55 – 0 
 
 

Selbsthilfegruppe 
 

Wir informieren rund um das Thema Selbsthilfe 
Wir beraten und unterstützen 
 
Selbsthilfebüro beim Caritasverband Scheinfeld 
und Landkreis NEA-BW eV 
Tel. 09161 / 888 915 
Hobrecht@caritas-nea.de 
www.selbsthilfe-nea.de 
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N A C H R U F 
 

Die Marktgemeinde Sugenheim trauert um 
 

Herrn Hans Schmidt 
Ehrensiebener 

 
 

Der Verstorbene war von 1970 – 2009 Siebener der Gemarkung Ingolstadt. 
 

In all den Jahren hat er seine Arbeit zuverlässig und gewissenhaft ausgeführt. 
Wir werden ihn stets in dankbarer Erinnerung behalten. 

 

Markt Sugenheim 
Reinhold Klein, 1. Bürgermeister 

 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Das Steueramt der Verwaltungsgemeinschaft Scheinfeld informiert  
Öffentliche Bekanntmachung 
Festsetzung und Entrichtung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2020 
Bitte beachten Sie dazu den Aushang in den Amtstafeln. 
 

Aus dem Rathaus 
 

Geänderte Öffnungszeiten im Dezember 
  
Bauschuttdeponie 
Während der Wintermonate bleibt die Deponie geschlossen!  
Die Öffnungszeiten ab März 2020 werden rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
Rathaus 
Am Freitag, 27.12.2019 ist das Rathaus ganztags geschlossen. Am 30.12.2019 sind wir, wie gewohnt, für Sie da. 
 
Wertstoffhof 
Am 24.12. und 31.12.2019 ist der Wertstoffhof geschlossen. Am 27. und 28.12.2019 ist, wie gewohnt, geöffnet. 
 
 

Bauschuttdeponie – Neuer Ansprechpartner ab 2020 
Unsere Deponie bleibt – wie jedes Jahr - in den Wintermonaten geschlossen. Bei der Wiederöffnung im März haben 
wir einen neuen Ansprechpartner.  
Unser Bauhofmitarbeiter Willi Herbolsheimer hat das Rentenalter erreicht und wird uns zum Februar 2020 verlassen. 
Wir wünschen ihm auch auf diesem Weg alles erdenklich Gute für den neuen Lebensabschnitt und danken ihm für 
die geleistete Arbeit für unsere Gemeinde.  
Der neue Ansprechpartner ist unser Mitarbeiter Manuel Schumann.  
Die bisherige Telefonnummer des Bauschuttwärters bleibt bestehen: 0151/466 45 942.  
 

Umfrage Mobilfunk 
Die Wirtschaftsförderung des Landratsamtes Neustadt/Aisch führt aktuell eine Mobilfunkuntersuchung im Landkreis 
durch und bittet darum, bekannte Gebiete in unserer Gemeinde zu nennen, an denen Telefonieren mit dem Handy 
nicht möglich ist. 
 
Hinweise dazu nimmt das Rathaus Sugenheim bis spätestens 04.01.2020 unter der Tel.-Nr. 09165/96 88 96 oder 
Mail: info@sugenheim.de entgegen. 
 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe 
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Jahresrückblick 2019 
2019 war ein sehr intensives Jahr. Um unsere Gemeinde weiterzuentwickeln und nachhaltig attraktiv und lebenswert 
zu gestalten, bleiben wir anhaltend stark gefordert. Dazu gehören auch Projekte, die uns vor enorme, auch finanzi-
elle, Herausforderungen stellen.  
 

Überlagert wurden heuer alle anderen 
Projekte natürlich vom Bau unserer zent-
ralen Abwasseranlage. Der Ausbau ist be-
kanntlich kein Wunschprojekt der Ge-
meinde.  
 
Es ist das - leider alternativlose - Ergebnis 
von verschärften politischen Rahmenbe-
dingungen, die unsere bisherigen Teichan-
lagen nicht mehr leisten können. Dazu 
kommt noch die Problematik mit dem 
Klärschlamm, der künftig nicht mehr auf 
landwirtschaftliche Flächen ausgebracht 
werden kann.  
 

Weiter erschwerend kommt hinzu, dass die dringend notwendige Förderkulisse auf Ende 2021 begrenzt ist, d.h. die 
gesamten Abwasseranlagen müssen bis dahin nicht nur fertiggestellt, sondern auch abgerechnet(!) sein. Eine enor-
me Herausforderung für alle Beteiligten!  
 
Die Baustelle selbst ist erfreulich gut gelaufen. Die extrem trockene Witterung war (nur) bei diesem Projekt ein Se-
gen. Die Tiefbauarbeiten mussten deshalb nie witterungsbedingt unterbrochen werden. Die enormen Erdbewegun-
gen konnten ohne Verschmutzung von Straßen und Wegen durchgeführt werden.  
 
Die erhoffte „Win-Win-Situation" hat sich dabei realisieren lassen. Das bewusst zwischengelagerte Keupermaterial 
am neuen Baugebiet konnte vollständig für die notwendige Auffüllung zwischen den drei großen Klärbecken ver-
wendet werden. Dadurch wurde nicht nur die Bauschuttdeponie stark entlastet, es konnten auch die Kosten für 
fremdes Auffüllmaterial eingespart werden. Durch die notwendigen Ausschreibungen haben wir bei den größten 
Gewerken erfreulicherweise ausnahmslos sehr leistungsfähige Firmen im Tiefbau (Fa. Moerzer), in der Elektrotechnik 
(Fa. Hofmockel) und in der Maschinentechnik (Fa. Scharr-Tec) bekommen, die sehr gut miteinander arbeiten konn-
ten. Der Baufortschritt wurde durch unser Ingenieurbüro Härtfelder, Bad Windsheim, sehr gut begleitet und ge-
steuert. Die vorgenommenen Zeitpläne konnten deshalb gut eingehalten werden. Die „Räder" haben während der 
gesamten Bauphase - ohne Reibungsverluste - sehr gut ineinander gegriffen. Alles andere als eine Selbstverständ-
lichkeit! Deshalb konnte die neue Zentralabwasseranlage im Herbst planmäßig in Betrieb genommen werden. Die 
Abwässer aus Sugenheim und Hürfeld werden seit 18. Oktober über die neue Anlage gereinigt. Die Feinjustierung 
der Anlage wird noch optimiert. 
 
Der nächste Schritt sind die notwendigen Pumpleitungen zur Zentralanlage und die Pumpstationen an den bisheri-
gen Standorten der Kläranlagen. Beides soll 2020 realisiert werden. Wieder eine große Herausforderung.  
Die geplanten Trassen mussten aufgrund diverser Auflagen von beteiligten Behörden (v.a. Naturschutzbehörde) eini-
ge Male geändert werden. Das gefundene Ergebnis wurde den betroffenen Flächeneigentümern im Sommer vom 
Planungsbüro bei einer Infoveranstaltung im Dorfhaus Ingolstadt vorgestellt. Über die dort gezeigte Solidarität der 
Landwirte und das entgegengebrachte Verständnis für deren Notwendigkeit, habe ich mich sehr gefreut. Auch das ist 
heutzutage sicher keine Selbstverständlichkeit mehr. Die Zustimmungen der betroffenen Straßenbaulastträger liegen 
ebenfalls bereits vor.  
 
Die Ausschreibungen für beide Maßnahmen laufen bereits. Ende Januar sollen die Submissionen stattfinden. Die 
Ergebnisse werden mit großer Spannung erwartet. Diese wichtigen Zahlen erlauben uns, erste vorsichtige Aussagen 
über die Gesamtkosten zu machen. Ich hoffe, dass unser bisheriges Glück bei den Ausschreibungen anhält. Bisher 
lagen bei allen Gewerken die Ausschreibungsergebnisse fast exakt auf den Kostenberechnungen. Bekannt ist bereits 
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die Höhe der zu erwartenden Förderung. Hat es noch zu Beginn der Planungen so ausgesehen, dass wir nicht viel 
erwarten dürfen, hat sich das mittlerweile doch etwas relativiert. Unsere großen politischen Anstrengungen – auch 
über den Bayerischen Gemeindetag – haben Gehör gefunden.  
Mit Unterstützung der Landtagsabgeordneten wurde doch noch eine Fördermöglichkeit entwickelt, von der auch wir 
profitieren können. Ein Förderbescheid über ca. 3,1 Mio. liegt uns  bereits vor. Damit konnten wir die Maximalförde-
rung, die pro Kopf möglich ist, voll ausschöpfen! Erfreulich! Einschließlich der Anteilsfinanzierung aus Langenfeld 
stehen uns insgesamt ca. 4,2 Mio. € zur Verfügung, die nicht von unseren Bürgerinnen und Bürgern aufgebracht 
werden müssen. Leider kommen wir aber natürlich trotzdem nicht um den lange angekündigten „Verbesserungsbei-
trag" herum. Die dafür notwendige, aktualisierte Aufmessung der Wohnflächen, Bauflächen und beitragsfähigen 
Nutzräume wurde bereits an ein leistungsfähiges Anwaltsbüro vergeben. Sie ist die Grundlage für die notwendige 
„Globalberechnung". Diese soll im Frühjahr 2020 beginnen. Eine Informationsveranstaltung zu diesem Thema wird 
voraussichtlich im Januar stattfinden. 
 
Sehr erfreulich ist die Entwicklung im neuen Baugebiet „An der Sonnenleite". Die vor einigen Jahren beschlossene 
Schaffung von neuem Bauland wird durch die sehr erfreuliche Nachfrage beeindruckend bestätigt. Die Größe von 35 
Plätzen erschien zunächst etwas mutig. Der Mut hat uns Recht gegeben.  
Bereits im ersten Jahr nach der Erschließung konnten 14 Bauplätze verkauft werden. Sieben Häuser stehen bereits 
oder wurden zumindest begonnen. Für weitere 13 liegen ernsthafte Vormerkungen vor. Die finanzielle Vorleistung 
der Gemeinde, immerhin ca. 1,7 Mio. €,  wird damit erfreulich schnell zurückgezahlt. Die Neuansiedlungen sind auch 
ein wichtiger Beitrag für den Erhalt der Infrastruktur unserer Gemeinde. Dass heute alle Baustile möglich gemacht 
werden müssen, zeigt sich bereits jetzt in der Vielfalt der Gebäude. Die Geschmäcker sind verschieden. 
 
Die Bauplätze in Ullstadt sind mittlerweile alle verkauft und zum größten Teil auch schon bebaut.  
Auch die Schaffung von Baurecht durch Einbeziehungssatzungen in Ezelheim und Krassolzheim, hat zu neuen Häu-
sern geführt. 
Auch in Ingolstadt wurde neues Baurecht geschaffen. Mit der Erweiterung des kleinen Baugebietes und der verbun-
denen Anpassung des Flächennutzungsplans wird es für einen ortsansässigen Heizungs- und Sanitärbetrieb möglich, 
sich weiter zu entwickeln. 
 

Eine Ausnahmesituation hatten wir im 
abgelaufenen Jahr bei unserer Wald-
bewirtschaftung zu meistern. Mit im-
merhin ca. 550 ha sind wir einer der 
größten Kommunalwaldbesitzer des 
Landkreises.  
 
Das zweite Trockenjahr in Folge hat 
dem Wald enorm zugesetzt. Durch das 
fehlende Wasser waren die Bestände so 
geschwächt, dass sich dazu diverse In-
sekten enorm vermehren konnten. 
Holzschädlinge (v. a. Buchdrucker und 
Schwammspinner) haben, insbesondere 
bei den Nadelholzbeständen, zu flächi-
gen Totalausfällen geführt – natürlich 
nicht nur im Kommunalwald.  

Allein im Gemeindewald mussten insgesamt ca. 7.000 fm (!!) Schadholz eingeschlagen werden.  
 
Anscheinend waren wir ein „Hot-Spot" für diese Probleme. Es hat sowohl der Bayerische Rundfunk aus unserer Ge-
meinde berichtet, als auch MdB Christian Schmidt hat sich seine Eindrücke über das „Waldsterben" bei uns geholt.  
 
Ich bedanke mich, auch auf diesem Weg, ganz herzlich bei unserem Förster Reinhard Pimmer und bei unseren sehr 
engagierten und fleißigen Waldarbeitern: Gerhard Böhringer, Ernst Frühwald und Fritz Hörlein. Sie mussten heuer 
unheimlich viel gemeinsam leisten. Die permanente Kontrolle der Bestände erforderte viel Fleiß, Zeit und Fach-
wissen. Ohne das Engagement von Förster Waldarbeiter wären die Ausfallflächen noch größer geworden. Trotzdem 
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6 

haben riesige Holzzwischenlager die Fluren über das ganze Jahr geprägt und tun es zum Teil noch immer. 
 Die Art und der Umfang der nötigen Wiederaufforstung stellt uns vor große waldbauliche Herausforderungen. Na-
turverjüngung allein wird das Problem nicht lösen können. 
 

Die „Einfache Dorferneuerung Ullstadt" wirft ihre 
Schatten voraus. Mit Einbindung der Bevölkerung wur-
de die Planung für das Dorfhaus weiterentwickelt. Um 
die Maßnahmen offiziell zu starten, wird ein Bauantrag 
auf dieser Basis zeitnah eingereicht.  
 
Für die Sanierung der Friedhofsmauer und der beiden 
Fußgängerbrücken werden im Moment die Kostenbe-
rechnungen erstellt. Sie sind Voraussetzung für den 
formalen Start. Die offizielle Aushändigung der „Einlei-
tungsurkunde" ist Mitte 2020 vorgesehen. 
 
 
 
 

Ich freue mich, dass die gewünschte Möglichkeit zur Urnenbestattung im Friedhof Ullstadt noch begonnen werden 
konnte. Der zentrale „Friedbaum" mit 14 kreisrund angeordneten Grabstellen konnte realisiert werden. Die noch 
nötigen Restarbeiten, einschließlich der Baumpflanzung, gewünscht wurde ein Feldahorn, werden im zeitigen Früh-
jahr erfolgen. 
 
Ein wichtiges Thema war die Aufstellung eines gemeindeübergreifenden  „Kernwegenetzes". Über das Amt für Länd-
liche Entwicklung und  die ILEK ( Integriertes ländliches Entwicklungskonzept ) besteht hier die Möglichkeit, wichtige 
Ortsverbindungen und wichtige Flurwege festzulegen, um sie bei einem standardisierten Ausbau fördern zu können. 
Mit Einbindung von Landwirten (BBV-Ortsvorsitzende der Ortsteile) wurden diese Wege festgelegt und zur überörtli-
chen Prüfung vorgeschlagen. Die ersten Ergebnisse liegen vor. Es können nicht alle Wünsche Berücksichtigung fin-
den. Eine Prioritätenliste muss noch festgelegt werden. 

 
Erfreulich ist, dass der durch das Staatliche Bauamt geplante und 
finanzierte Bau des Radweges zwischen Deutenheim und Sugen-
heim begonnen hat. Die Suche nach potentiellen Bodendenkmä-
lern wurde mittlerweile erfolglos abgebrochen. Im zeitigen Früh-
jahr wird der asphaltierte Ausbau beginnen. Er soll ein weiteres 
Teilstück der geplanten, kürzesten Radwegverbindung zwischen 
Bad Windsheim und dem Steigerwald werden. 
  
Im Zuge der turnusmäßigen Wartung unserer gesamten Straßen-
laternen, bei der vertraglich auch alle Leuchtkörper ausgewech-
selt werden, haben wir die Chance wahrgenommen, unsere noch 
stehenden Peitschenlaternen (noch 54 Stück – ohne Ortsdurch-
fahrt Sugenheim) auf LED-Leuchtkörper umzurüsten. Eine Inves-

tition, die sich bereits nach drei Jahren amortisieren soll. Die restliche Ortsdurchfahrt Sugenheim wird im nächsten 
Jahr saniert und bekommt die gleichen Leuchten wie der Bauabschnitt I.  Es ist auch gelungen die Strommasten vom 
neuen Baugebiet bis zum Trafohaus der Staedtlerstraße wegzubekommen. Dank an die N-ERGIE, die den Wunsch 
erfüllt hat. 
 
Die Breitbandversorgung und der Mobilfunk bleiben ein Dauerthema. Die bisher geschaffenen Möglichkeiten sind 
abgeschlossen, aber noch nicht zufriedenstellend. Ein Förderprogramm nach dem anderen wird aufgelegt, um Lü-
cken zu schließen und Nachbesserungen möglich zu machen.  
Leider sind die geschaffenen Möglichkeiten in der Realität kaum umsetzbar, weil sie für die Tiefbaufirmen, die sie 
umsetzen sollen, kaum wirtschaftlich darstellbar sind. Leider werden viele Hoffnungen gesät, die in der Praxis nicht 
zu realisieren sind.  
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Zumindest einen Hot-Spot konnten wir realisieren. Ich bedanke mich ganz herzlich bei Familie Kube für die Bereit-
schaft, den benötigten Sender an einem ihrer Gebäude anbringen zu dürfen. Förderanträge für die Schule und das 
Rathaus für einen Breitbandanschluss wurden gestellt. Beide Anschlüsse werden je bis max. 50.000 € bezuschusst. 

 
In Ezelheim wurde das sogenannte „Armenhaus" abge-
brochen. Ein Gebäude im Eigentum der Gemeinde. Es 
drohte einzustürzen. Durch unsere verbesserte Bau-
hofausrüstung (Bagger und Radlader) konnte die Maß-
nahme durch unseren Bauhof durchgeführt werden. 
 
Ein Dauerthema bleibt unsere Ehegrundschule. Die 
Turnhalle, besser der Turnhallenboden, hat durch einen 
Zeitungsbericht für viel Diskussion und Verwirrung ge-
sorgt. Leider wird durch sehr rasch eingebrachte Emo-
tionalität eine sachliche Bewertung und Diskussion sehr 
schnell erschwert oder sogar unmöglich gemacht. Eine 
Reparatur des Bodens war durchaus möglich und auch 
binnen einer Woche erledigt. Die ausführende Fach-
firma hat dabei klar zum Ausdruck gebracht, dass vom 

Aufbau und Zustands des Bodens keine Gefahr ausgeht. Dass der Boden in dem bestehenden Aufbau nicht mehr 
Stand der Technik ist, ist unbestritten. Auch optisch macht er keinen guten Eindruck mehr.  
 
Ein neuer Hallenboden ist deshalb in die Projektliste der Gemeinde aufgenommen. Ein Umsetzungstermin kann aber 
aufgrund der aktuellen Möglichkeiten der Gemeinde noch nicht genannt werden. Die ersten Kostenschätzungen 
lagen bei immerhin ca. 60.000 €. Zur Sicherheit bleibt die Halle aber zumindest für die erwachsenen Fußballer ge-
sperrt. Auf der aktuellen Prioritätenliste der Schule steht der komplette Fensteraustausch. Die notwendigen Förder-
anträge sind bereits gestellt und bewilligt. Die Umsetzung soll – möglichst komplett – im nächsten Jahr in den Som-
merferien erfolgen. Ob wir eine Fachfirma finden, die das komplett leisten kann, wird sich noch herausstellen müs-
sen. Kosten von immerhin ca. 700.000 € stehen im Raum, die aber mit ca. 80 % gefördert werden sollen.  
 
Die Schule ist zweifelsohne in die Jahre gekommen. Da gibt es nichts zu beschönigen. Es besteht anhaltender Hand-
lungsbedarf. Wir versuchen natürlich ständig, dem auch gerecht zu werden. Leider schaffen wir das nicht immer im 
gewünschten Umfang und der gewünschten Schnelligkeit. Aber wir nehmen jede Anregung und jeden Wunsch der 
Schulleitung und auch der engagieren Eltern ernst. Im Moment steigen erfreulicherweise die Schülerzahlen. Auch 
das schafft neue Herausforderungen für alle Beteiligten. Sollte der Trend anhalten, werden wir die nötigen Räume 
schaffen. Aber es muss auch um Verständnis gebeten werden, dass nach der Antragstellung vom Oktober für zusätz-
liche Räume, nichts Vernünftiges aus dem Boden gestampft werden kann. Eine sachliche Analyse und Abwägung 
aller nötigen Zahlen erfordert seine Zeit. Schnellschüsse sind unverantwortlich und meist nicht zielführend. Dafür 
bitte ich um Verständnis. Außerdem handelt es sich bei unserer Schule um einen Verband zwischen drei Gemeinden, 
die in die Investitionen mit eingebunden werden müssen, weil sie letztendlich auch wieder auf die Schüler umgelegt 
werden müssen. Also nicht so einfach, wie es vielleicht nach außen zu sein scheint. 

 
Straßen- und Wegeunterhalt ist ein jährliches Thema, was in sich ändernden Umfän-
gen umgesetzt wird. Die größte Maßnahme war heuer die Ausbesserung der Orts-
verbindungsstraße Krautostheim – Humprechtsau, wo ein Teil nach der Ehebrücke 
abgefräst und neu asphaltiert werden musste. 
 
Nicht vergessen möchte ich das Kulturangebot in unserer Gemeinde. Das jährliche 
Kulturprogramm im Schäfer-Haus und der Deutenheimer Theaterstadl sind feste 
Größen im gemeindlichen Veranstaltungskalender. Herzlichen Dank an die Haupt-
verantwortlichen, die alle Aufgaben im Ehrenamt ausüben. Für das Kulturprogramm 
ist es Toni Schiefer, für den Theaterstadl hat die Federführung Anton Bätz. Ein herzli-
cher Dank auch an alle, die die Beiden unterstützen.Die Helfer, die Schauspieler und 
alle, die zum Gelingen der Kulturangebote beitragen. 
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Einen weiteren, sehr großen Beitrag leisten unsere Ver-
eine für das kulturelle Leben unserer Gemeinde.  
Was durch Zusammenhalt möglich ist, haben die Ver-
einsjubiläen dieses Jahres gezeigt. An „200 Jahre Sang 
und Klang" wird man sich sicher noch lange erinnern 
Ein tolles Fest, mit Umzug, Festzelt, bestem Wetter und 
guter Laune hat gezeigt, was man gemeinsam auf die 
Beine stellen kann. Mein Respekt an alle Verantwortli-
che und alle Helfer.  
 
Der Musikverein Krautostheim hat sein 90-jähriges 
Jubiläum gefeiert. Bewusst etwas kleiner, aber sehr 
gelungen. Auch da den Verantwortlichen mein Respekt.  
 
 

 
Der Osing hatte 2019 seine Highlights. Zwei Wanderwege wurden 
ausgeschildert und der Osing hat sein Denkmal bekommen. Die 
Kaiserin Kunigunde hat am höchsten Punkt der Freimarkung ihren 
Platz gefunden. Ein Herzenswusch des Vorsitzenden des Osing-
vereins, Herrn Georg Rudolph, ist damit in Erfüllung gegangen.  
 
Weiterhin wurde im abgelaufenen Jahr das Kriegerdenkmal in Krau-
tostheim durch unseren ortsansässigen Steinmetz, Harald Schiffer-
müller, restauriert. Der Auftrag für das Ullstädter Kriegerdenkmal 
ist ebenfalls bereits erteilt. Mit den Arbeiten wird im Frühjahr 2020 
begonnen. 

 

Über viele kleinere Projekte könnte noch berichtet werden. Ich will es aber damit belassen. Es zeigt, dass wir zwar 
mit dem Abwasser ein Großprojekt haben, das fast alles überdeckt, aber dass trotzdem auch noch was anderes ne-
benher passieren kann, was unsere Gemeinde weiterbringt. 
 
Das Jahr 2020 wird uns ebenfalls sehr fordern. Ein Teil (Abwasser, Schule) ist schon genannt. Dazu kommt noch der 
Ausbau der Ortsdurchfahrt Sugenheim – Bauabschnitt III. Ein Städtebauprojekt, das mit immerhin ca. 80 % gefördert 
wird. 
Ich hoffe, dass endlich die geplante Wasserrückhaltung in der Gemarkung Ingolstadt realisiert werden kann. Ein För-
derprojekt mit sogar 85 % Förderung. 
Das Dorfhaus in Krautostheim wartet auf eine Fassadensanierung. Die Notsicherung des Fachwerks mit Latten darf 
kein Dauerzustand sein. Eine Förderung über die Denkmalpflege wird angestrebt. 
Die „Baugenossenschaft Altlandkreis Scheinfeld" wurde von mir gebeten im neuen Baugebiet auf einem großen Bau-
platz ca. acht kleinere, moderne Wohneinheiten (zwischen 60 m² und 80 m²) zu schaffen, die zunehmend nachge-
fragt werden. Die Erdgeschosse werden behindertengerecht sein. Die konkreten Planungen laufen bereits. Erste 
Entwürfe wurden dem Gemeinderat bereits vorgestellt. 
Auch „Altenbetreutes Wohnen" und eine „Tagespflege" sind auf der Agenda der Gemeinde. Seit Mitte des Jahres 
laufen Gespräche mit potentiellen Bauträgern und Betreibern. Die Gespräche konkretisieren sich bereits. Die Ge-
meinde ist nur Vermittler. Direkte Kosten für die Gemeinde sollen nur bei der Bauleitplanung anfallen. 
 
Wir bleiben bereit, uns den aktuellen, großen Herausforderungen zu stellen, um unsere Gemeinde lebendig, attrak-
tiv und nachhaltig weiterzuentwickeln und zu gestalten. 
Ich bedanke mich, auch auf diesem Weg, ganz herzlich bei unserem Gemeinderat für die sehr gute, wertschätzende 
Zusammenarbeit und für den Mut und die Weitsicht, die dafür erforderlichen Beschlüsse zu fassen. 
Bei allen unseren Entscheidungen spielt die aktuelle Zinssituation eine nicht unwichtige Rolle. Sie macht vieles mög-
lich, was vielleicht in einigen Jahren nicht mehr zu finanzieren wäre. Kurzfristige Darlehen bekommt die Gemeinde 
im Moment zu 0 % (!). Längerfristige unter 1 % (!). Wenn nicht jetzt – wann dann?  
Trotzdem werden wir die Bodenhaftung nicht verlieren. Es kommen sicher wieder Zeiten, zu denen wir diese Mög-
lichkeiten nicht mehr haben. 
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Zusammenarbeit und für den Mut und die Weitsicht, die dafür erforderlichen Beschlüsse zu fassen. 
Bei allen unseren Entscheidungen spielt die aktuelle Zinssituation eine nicht unwichtige Rolle. Sie macht vieles mög-
lich, was vielleicht in einigen Jahren nicht mehr zu finanzieren wäre. Kurzfristige Darlehen bekommt die Gemeinde 
im Moment zu 0 % (!). Längerfristige unter 1 % (!). Wenn nicht jetzt – wann dann?  
Trotzdem werden wir die Bodenhaftung nicht verlieren. Es kommen sicher wieder Zeiten, zu denen wir diese Mög-
lichkeiten nicht mehr haben. 
 

Reinhold Klein, Bürgermeister 
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Bücherbus-Fahrplan Schuljahr 2019/2020 
 

Die nächsten Ausleihtage: Donnerstag 16.01. und 06.02.2020 
 

1. Sugenheim   08.30 – 12.00 Uhr Schule  
2. Ezelheim   13.30 – 13.45 Uhr Bushaltestelle  
3. Krassolzheim  13.55 – 14.15 Uhr Ortsmitte  
4. Markt Nordheim  14.25 – 14.45 Uhr Feuerwehrhaus  
5. Sugenheim   15.00 – 15.15 Uhr VR-Bank  
6. Langenfeld   15.25 – 15.40 Uhr Flößleinstraße  
 
 

Sonstiges 
 

Allgemeinarztpraxis Dr. Trißler: 
Die Praxis ist wegen Urlaub vom 23.12.19 bis 31.12.19 geschlossen. 
Ärztliche Hilfe erhalten Sie in dringenden Fällen über die Bereitschaftsdienstzentrale, Tel. 116 117 
und in lebensbedrohlichen Fällen über die Tel.nr. 112 
Ab Donnerstag, den 02.01.2020 sind wir wieder gerne für Sie da. 
 

Ihr Praxisteam Dr. F. Trißler 
 

 

Kaffee und Kuchen in „gemütlicher Runde“ für Jung und Alt 
 

Dienstag, 14. Januar 2020 
 

ab 14:30 Uhr im Pfarrheim Ullstadt 
 
 

Evang. Kirchengemeinde Sugenheim und Neundorf – Besondere Gottesdienste 
 

Sugenheim: 
24.12.  Heilig Abend:    16.00 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel, Pfr. Reinhard Kern 
25.12.  1. Weihnachtstag: 10.15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und dem Kirchenchor, Pfarrerin Brigitte Malik 
29.12.  kein Gottesdienst 
31.12.   Silvester:    17.00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Reinhard Kern 
 
01.01.  Neujahr:    14 Uhr   gemeinsamer Gottesdienst der Ehegrundgemeinden zum Dekanatswechsel  
                    mit Dekan Ivo Huber und dem Posaunenchor Markt Nordheim;  

Im Anschluss gib es einen kleinen Umtrunk. 
 
12.01.  10.15 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pfr. Stubenrauch), anschließend Kirchenkaffee 
26.01.  10.15 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pfarrerin Knoll) 
 

06.01. und 19.01.       Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Kirche 
 
 

Neundorf 
24.12.   Heilig Abend:    18.00 Uhr  Christvesper, Pfr. Reinhard Kern 
26.12.  2. Weihnachtstag: 10.00 Uhr  Gottesdienst, Pfr. Wolfgang Sprügel 
 

06.01. und 19.01.2020   Gottesdienst um 9 Uhr 
 
 

Informationen aus der Ehegrundschule in Sugenheim für alle Eltern zukünftiger Erstklässler: 
 

Der Informationsabend findet am Montag, 20. Januar 2020 um 19:00 Uhr statt.  
 
Treffpunkt ist in der Aula.  
Sie werden an diesem Abend alles über die Schulreife erfahren, den Schulsport, Wichtiges für die 
Buskinder, die richtige Büchertasche und Schulmaterialien, die bis zum September angeschafft wer-
den müssen. 
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Sugenheimer Musikanten 
Winterwanderung am 06.01.2020, Treffpunkt um 12.30 Uhr beim Stiegler. 
Gewandert wird, nach Anfahrt, rund um Gleißenberg im Steigerwald. 
 
Soldatenkameradschaft Krautostheim 
Die Jahreshauptversammlung für das Jahr 2019 findet statt am: 
11. Januar 2020 um 19.30 Uhr im Gasthaus Krone (Billenstein), Krautostheim 
 
 

VHS – Kurse 
 

 
Pilates am Morgen mit Ute Gackstetter im RSV-Sportheim 
Mit Pilates kräftigen wir überwiegend unsere stabilisierenden Bauch-, Rücken-, und Beckenbodenmuskeln, verbessern die Be-
weglichkeit und die natürliche Aufrichtung der Wirbelsäule und dehnen unsere komplette Muskulatur. Durch die erlernten Be-
wegungsabläufe bekommen wir ein verbessertes Körpergefühl und können dadurch auf Verspannungen im Alltag eigenständig 
reagieren. Mit der Pilates-Atmung kommen wir zur Ruhe und bauen Stress ab. 
Mi., 15.01.20 (6x) von 9.00 – 10.00 Uhr, Gebühr: 23,10 € 
 
Tanzen für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger mit Grundkenntnissen in Standard und Latein mit Tanja Popp, Tanzlehrerin;  
In diesem Kurs festigen wir die erlernten Grundschritte und Figuren und verbessern die Technik der einzelnen Tänze. Angepasst 
an das Tempo des Kurses und mit vielen hilfreichen Tipps. 
Mo., 13.01.20 (6x) von 19.00 – 20.30 Uhr, in der Aula, Grundschule Sugenheim , Gebühr: 31,60 € 
 
Wirbelsäulengymnastik mit Christine Friedrich, Physiotherapeutin 
Wir kräftigen und stabilisieren die Rückenmuskulatur für die Stützung der Wirbelsäule zur Vorbeugung oder Linderung von 
Rückenproblemen. 
Do., 16.01.20 (4x) von 19.30 – 20.30 Uhr in der Schulturnhalle Sugenheim, Gebühr: 13,00 € 
Do., 13.02.20 (5x) von 19.30 – 20.30 Uhr in der Schulturnhalle Sugenheim, Gebühr: 16,20 € 
 
 

„Er will doch nur spielen!“ - Spielverhalten beim Hund mit Tanja Huber, Hundetrainerin 
Sie wollen schon immer einen Hund und sind in eine bestimmte Rasse verliebt? Passt diese Rasse auch zu Ihnen und Ihrem Le-
bensstil? Wir werden uns mit den unterschiedlichen Rassegruppen beschäftigen und reflektieren. Wozu wurde die eine oder 
andere Rasse gezüchtet? Welche Bedürfnisse haben Hunde durch die Zucht und Sektion? Das und noch vieles mehr werden wir 
gemeinsam erörtern. 
Kurs  I: Do., 09.01.2020 (2x) von 10.00 – 12.00 Uhr im Schäfer-Haus 
Kurs II: Do., 09.01.2020 (2x) von 18.00 – 20.00 Uhr im Schäfer-Haus 
Kursgebühren jeweils 28,00 € 
 

Welcher Hund passt zu mir – Hunderassen mit Tanja Huber, Hundetrainerin 
Sie wollen schon immer einen Hund und sind in eine bestimmte Rasse verliebt? Passt diese Rasse auch zu Ihnen und Ihrem Le-
bensstil? Wir werden uns mit den unterschiedlichen Rassegruppen beschäftigen und reflektieren. Wozu wurde die eine oder 
andere Rasse gezüchtet? Welche Bedürfnisse haben Hunde durch die Zucht und Sektion? Das und noch vieles mehr werden wir 
gemeinsam erörtern. 
Kurs  I: Do., 23.01.2020 (2x) von 10.00 – 12.00 Uhr im Schäfer-Haus 
Kurs II: Do., 23.01.2020 (2x) von 18.00 – 20.00 Uhr im Schäfer-Haus 
Kursgebühren jeweils 28,00 € 
 

Fermentieren – gesundes Haltbarmachen in der Praxis mit Tanja Popp 
An diesem Abend sprechen wir über Fermentation und deren positive Wirkungen auf unseren Darm. Jeder macht ein Glas mit 
seinen Lieblingsgemüsen und nimmt die pure Gesundheit mit nach Hause. 
Fr., 17.01.20 (1x) von 19.00 – 22.00 Uhr, Gebühr: 9,00 € + ca. 6,00 € Lebensmittelkosten  
 

Vietnamesische Küche mit Thuy-Mien Haushahn   Kurs ist bereits belegt. 
Fr., 07.02.20 (1x) von 19.00 – 22.00 Uhr, Gebühr: 9,00 € + ca. 6,00 € Lebensmittelkosten  
 

Anmeldung zu allen Kursen bei Außenstellenleiterin Roswitha Ziener, Tel. 09165/371 oder im Rathaus. 
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BBV – Landfrauen 
 

Krassolzheim: Info und Anmeldung (bis zwei Wochen vor Termin) bitte bei Andrea Falk, Tel. 09165/99 56 18  
        oder Martina Meyer, Tel. 09165/708 
 
Lehrküche: Neue Blitzgerichte 
Freitag, 10.01.2020, 19.30 Uhr in Uffenheim, Lehrküche Amt für Landwirtschaft 
Gebühr: 12,50 / Person inkl. Lebensmittelkosten und Rezeptheft 
 
Sicheres Verhalten am Telefon  
Mittwoch, 05.02.2020, 19.30 Uhr, Gasthaus zur Linde mit KHK Armin Knorr von der Kriminalpolizei Ansbach 
Gebühr: 1,00 € / Person  
 
 
 

Sugenheim: Info und Anmeldung bei Eva Bauer, Tel. 09165/99 54 56 
 

Neue Blitzgerichte – Jahresthema der Ernährungsfachfrau Renate Ixmeier 
Dienstag, 28.01.2020, 19.00 Uhr, BBV Neustadt/A. 
Abfahrt in Fahrgemeinschaften, 18.30 Uhr am Marktplatz 
Gebühr: 12,50 / Person inkl. Rezeptheft 
Anmeldung bis 18.01.2020 
 
Lebensretter 112 – Kurs mit dem Roten Kreuz 
Dienstag, 11.02.2020, 19.30 – 21.30 Uhr, Schäfer-Haus Sugenheim 
Anmeldung bis 31.01.2020 
 

Krautostheim: Info und Anmeldung bei Beate Willner, Tel. 09165/206 
 

Rückenschule mit Anja Krebelder 
Ab Montag, 13.01.2020 im Dorfhaus 
 
Expeditionsreise in die Antarktis mit Ronald Reichenberg 
Mittwoch, 22.01.2020 im Gasthaus Krone 
Gebühr: 1,00 €/Person 
 

 

Ullstadt: Info und Anmeldung bitte bei Moni Schneider, 09164/995446 
 

Thai-Chi im Rathaussaal, Beginn:14.01.2020, 20.00 Uhr, 10 x, AOK mit Rita Klenk im Rathaussaal. 
Mit der Bitte um Anmeldung. 
 
Kochvorführung „Neue Blitzgerichte“ 
Am 12.02.2020, 19.00 Uhr in NEA, BBV Seminarraum – mit Ernährungsfachfrau Renate Ixmeier 
 
VdK-Ortsverband Sugenheim 
Der VdK-Ortsverband Sugenheim lädt herzlich alle Mitglieder, Senioren und Freunde aus Nah und Fern zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein.  
Unser Treffen findet am Samstag, den 25. Januar 2020, um 14.00 Uhr im Landgasthof „Ehegrund" in Sugenheim 
statt.  
 
Abfahrtszeiten: 13.10 Uhr Krassolzheim, 13.15 Uhr Markt Nordheim, 13.20 Uhr Krautostheim, 13.25 Uhr Ingolstadt, 
13.30 Uhr Ezelheim, 13.35 Uhr Deutenheim, 13.40 Uhr Sugenheim, 13.45 Uhr Ullstadt, 13.50 Uhr Langenfeld, 13.55 
Uhr Sugenheim. 
 
Voranzeige: Am Faschingsdienstag lädt der VdK-Ortsverband Sugenheim wie alle Jahre in den Landgasthof Sugenheim ein.  
Nähere Informationen im nächsten Mitteilungsblatt. Lustige Beiträge an diesem Nachmittag sind jederzeit willkommen.  
Informationen und Rücksprachen bei : Jutta Erdenbrecht Tel. 09165-782 oder Fam. Petschner Tel. 09165-1318 
         Jutta Erdenbrecht (Vorstand) 
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RSV Sugenheim 
Jahreshauptversammlung am Freitag, 31.01.2020 um 19.30 Uhr im RSV-Sportheim 
mit Mitglieder- und Spielerehrungen 
 

 

Kinderfeuerwehr Ullstadt / Langenfeld  
 

Im Januar und Februar findet keine Kinderfeuerwehr statt. 
 

FFW Ullstadt: Christbaumsammelaktion 
 

Liebe Ullstädter, 
 

 auch 2020 findet durch unsere Jugendgruppe wieder eine Christbaumsammelaktion statt. 
 Wir drehen eine Dorfrunde und holen Eure Christbäume zur Entsorgung ab. 
 Legt diese bitte am 11.01.2020 bis 9.00 Uhr vor Eure Einfahrten 

 
Schöne Feiertage und einen guten Rutsch wünscht euch die Feuerwehr Ullstadt 

 

Fachoberschule Schloss Schwarzenberg  
Informationsabend - Schuleintritt September 2020  
Ausbildungsrichtungen: Technik, Wirtschaft & Verwaltung, Sozialwesen und Gesundheit  
Die private, staatlich anerkannte Fachoberschule Schloss Schwarzenberg führt am Donnerstag, dem 23.01.2020, um 19:00 Uhr 
einen Informationsabend in der Aula (Hochschloss, 2. Stock) für interessierte Eltern, Schülerinnen und Schüler durch. Es wer-
den Kurzreferate über Wesen und Aufgabe der FOS allgemein und insbesondere über unsere Fachoberschule mit den angebote-
nen Fachrichtungen auf Schloss Schwarzenberg gehalten. Dabei wird die bereits im aktuell laufenden Schuljahr neu eingerich-
tete Fachrichtung „Gesundheit“ vorgestellt. Wir informieren auch über die Zulassungsbedingungen der neu eingerichteten Vor-
klasse 11. Im Anschluss daran stehen Ihnen Lehrkräfte für Fragen zur Verfügung.  
Anmeldezeitraum für das Schuljahr 2020/21: 02.03.2020 – 13.03.2020  
Weitere Auskünfte:  
Fachoberschule Schloss Schwarzenberg, Schwarzenberg 1, 91443 Scheinfeld, T: 09162 9288-0,  
www.schloss-schwarzenberg.de, sekretariat@schloss-schwarzenberg.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1/4 Seite Könixkinder      ¼ Seite McNeill Lesung 
 
 

Kulturveranstaltung 
 

„..der angesagtesten ChriPopBand aus Fulda….“ (Fuldaer Zeitung) 
            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Am Samstag, 07.März 2020  

um 18:00 Uhr im  
Schäfer-Haus in Sugenheim 

 
Kartenvorverkauf bei der Gemeinde Sugenheim 

Eintrittspreise: 15 € im Vorverkauf, 17 € an der Abendkasse 
 

Veranstalter: Schäfer-Stiftung Sugenheim 

RSV Sugenheim 
Jahreshauptversammlung am Freitag, 31.01.2020 um 19.30 Uhr im RSV-Sportheim 
mit Mitglieder- und Spielerehrungen 
 

 

Kinderfeuerwehr Ullstadt / Langenfeld  
 

Im Januar und Februar findet keine Kinderfeuerwehr statt. 
 

FFW Ullstadt: Christbaumsammelaktion 
 

Liebe Ullstädter, 
 

 auch 2020 findet durch unsere Jugendgruppe wieder eine Christbaumsammelaktion statt. 
 Wir drehen eine Dorfrunde und holen Eure Christbäume zur Entsorgung ab. 
 Legt diese bitte am 11.01.2020 bis 9.00 Uhr vor Eure Einfahrten 

 
Schöne Feiertage und einen guten Rutsch wünscht euch die Feuerwehr Ullstadt 

 

Jahreshauptversammlungen der Feuerwehren: Beginn jeweils um 19.30 Uhr in: 
 
Ezelheim, 10.01.2020    Gasthaus Korbacher 
Sugenheim, 11.01.2020   FFW-Haus Sugenheim 
Krassolzheim, 24.01.2020   Gasthaus Zur Linde (Düll) 
Krautostheim, 25.01.2020   Gasthaus Krone (Billenstein) 
Deutenheim, 01.02.2020   Dorfhaus  mit Neuwahlen 
Ullstadt, 07.02.2020    Gasthaus Wolfsschlucht (Holzwarth) mit Neuwahlen 
Neundorf, 08.02.2020    Gemeindehaus 
Ingolstadt, 15.02.2020    Dorfhaus mit Neuwahlen 
 
Eingeladen sind alle aktiven und passiven Mitglieder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1/4 Seite Könixkinder      ¼ Seite McNeill Lesung 
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Fit werden – Fit bleiben beim  RSV Sugenheim 
 

Kursangebot 
PILATES 
 

Mittwoch, 08.01.2020 von 19.15 – 20.15 Uhr 
in der RSV-Sporthalle 
12 Stunden : 36,-- € für Mitglieder / 48,-- € für Nichtmitglieder, Infos bei Ute Gackstetter, Tel.: 09165/959058 
 

ELTERN – KIND – TURNEN FÜR KINDER VON 1,5 – 4 JAHREN 
 

Montag, 13.01.2020 von 15.30 – 16.30 Uhr  
in der Turnhalle der Ehegrundschule  
11 Stunden: 16,50 € für Mitglieder / 33,-- für Nichtmitglieder, Infos bei Ute Gackstetter, Tel.: 09165/959058 
 

FIT FÜR DEN ALLTAG  
 

Mittwoch, 08.01.2020, von 18.00 – 19.00 Uhr 
in der RSV-Halle,  
12 Stunden: 38,50 € / 24,-- € für RSV-Mitglieder 
Bitte mitbringen: Matte (wenn vorhanden), Getränk, keine Schuhe – wir trainieren in Strümpfen 
Infos bei Ute Gackstetter, Tel.: 09165/959058 
 

FIT UND BEWEGLICH 
 

Montag, 13.01.2020, von 18.30 – 19.30 Uhr  
in der RSV-Halle,  
10 Stunden: 34,00 € / 24,-- € für RSV-Mitglieder 
Infos bei Monika Herbolsheimer, Tel.: 09165/81 79 794 
 

Regelmäßige Turn- und Gymnastikstunden 
 

Am Montag, den 13.01.2020 starten wir wieder mit den 
wöchentlich (ausgenommen Schulferien) stattfindenden Stunden: 
 

Turnen für Kinder ab 4 Jahren von 16.30 – 17.30 Uhr in der Schulturnhalle 
mit Kerstin Eberlein, Tel.: 09165/3010120 
 

Turnen für Schulkinder von 17.30 – 18.30 Uhr in der Schulturnhalle 
mit Marina Zunder, Tel.: 09165/995602 
 

Powergymnastik von 19.30 – 21.00 Uhr in der Schulturnhalle 
Abwechslungsreiche Stunde zur Kräftigung der Muskulatur, Verbesserung der Beweglichkeit, Koordination und Dehnfähigkeit, 
sowie Steigerung der Ausdauerfähigkeit mit Ute Gackstetter, Tel.: 09165/959058 
 

Seniorengruppe von 19.30 – 20.30 Uhr im RSV-Sportheim 
mit Monika Herbolsheimer, Tel.: 09165/8179794 
 

Wir freuen uns in jeder Gruppe über Neu- und Wiedereinsteiger. 
 

Komm einfach vorbei und mach mit! 
 

Sugenheimer Karatekas in Weihenzell  
 

Vor kurzem fand in Weihenzell ein Karatelehrgang mit Sensei Schulz statt. 
Dieser wurde auch von einigen Karatekas aus Sugenheim besucht. Sensei Schulz lehrte interes-
sante Trainingsansätze. Nach dem Lehrgang fand auch eine Prüfung statt.  
Dieser stellten sich Marielle Täuber (zum 6. Kyu – Grüngurt) und Christina Müller (zum 4. Kyu – 
Violettgurt) erfolgreich. 

Herzlichen Glückwunsch 
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½ Seite KiGa 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
½ Seite Stellenausschreibung VG 
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ACHTUNG 
Neue Öffnungszeiten eurer Postfiliale in  
Sugenheim ab 01.12.2019: 
 
Montag-Mittwoch, Freitag:  13.30 – 18.00 Uhr 
Donnerstag:   16.00 – 18.00 Uhr  
Samstag:     9.00 – 14.00 Uhr 
 
Reit- und Fahrsport Veh 
Schloßstraße 12 
91484 Sugenheim 
Tel: 09165/579 - Mobil: 
0170/3586425 - 
www.kutschen-veh.de 
 
Geplanter Motorsägenkurs 
Der für Dezember geplante Motorsägenkurs bei 
Sebastian Hilpert in Krassolzheim findet erst im  
Januar oder Februar statt. 
 

Anmeldung und weitere Informationen unter 
09165/275. Bitte auf den Anrufbeantworter spre-
chen. 

 
 
 
                          Faschingsball Ullstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Faschingsball  
der  

FFW Ullstadt 
 

     Am 25.01.2020 

     Beginn: 20.00 Uhr  

     im Alten Rathaus 

 

Für Stimmung sorgt die Gruppe  
          Cocktail duo 
 

Außerdem das Ullstädter Männerballett und die 
Bauchtanzgruppe aus Scheinfeld 
 

Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 
 

Auf Euer kommen freut sich die 
FFW Ullstadt 



 
16 

 
1/8 Seite Ollis Getränkekiste      ¼ Seite Pflegemobil 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1/8 Seite Jemako 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
¼ Seite Silvesterkonzert       ¼ Seite Silvester Sektausschank  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Tagespflege „Zum Hirschen“ 
in Markt Bibart 

Ist Teil eines Versorgungssystems für ältere Menschen. 
 

Sie ist das richtige Angebot, wenn die Pflege zu Hause 
nicht mehr ausreicht, aber die Pflege im Pflegeheim noch 

nicht notwendig ist. Unsere Gäste wohnen und leben 
weiterhin zu Hause, sind aber tagsüber bei uns und 

verbringen den Tag in geselliger Runde bei uns. 
 

Bei festgestellter Pflegebedürftigkeit werden die Kosten 
mit Ihrer Pflegekasse verrechnet. 

Auch wenn Sie Pflegegeldempfänger sind, haben Sie die 
Möglichkeit die Tagespflege zu besuchen. Die Kosten 

werden mit Ihrer Pflegekasse verrechnet und es erfolgt 
keine Anrechnung auf Ihr Pflegegeld. 

 

Ab sofort liefern wir Ihnen täglich ein Menü heiß ins Haus.  
 

Rufen Sie uns unverbindlich an! 
Franziska Arsenijevic und Edith Hum 

Tel.: 09162-922880 oder 09162-9887460 

 

Aktionen im Monat Januar 2020! 
   Gültig vom 01. bis 31.Januar 2020 

 

Mineralwasser     5,50 € 
          Pfand: 3,30 € Liter: 0,46 € 

 Gold, Silber, Mexikaner    7,00 € 
                        Pfand: 3,30 € Liter: 0,72 € 

 

Edelherb 0,5   13,50 €  
!     Pfand:  3,10 €    Liter: 1,35 € 

____________________________________________________________ 
 

 

Hefeweizen      14,00 € 
Pfand:  4,50 €   Liter: 1,40 €  

 

Bier des Monats:    
Aktien „Original“ + „Zwickl“    15,00 € + 4,50 € Pfand 

Öffnungszeiten:        Montags und Mittwochs ganztägig geschlossen!! 
                                  Di:            10:00 bis 12:00 Uhr  nachmittgas geschlossen! 
                                  Do:           16:00 bis 18:00 Uhr  vormittags geschlossen!  
                                  Fr:            10:00 bis 12:00 Uhr und 15:00 bis 18:00 Uhr                        
                                  Samstags: 8:00 bis 12:30 Uhr Tel: 09165-564 

JEMAKO- die Top Marke in Sachen Reinigung! 
 
 

Beste Qualität, 
persönliche 
Beratung und 
guter Service, 
das biete ich 
Ihnen.  
 
 

Sie haben ein Reinigungsproblem? 
Ich vielleicht die Lösung.  -  Rufen Sie mich gerne an! 

SILVESTERKONZERT 
 

Im Alten Schloss Sugenheim 
 
 

Klassische Musik 
(Klaviertrio) 

 
 

 

31. Dezember 2019 
Beginn 20.00 Uhr 

 
 

Altes Schloss, 91484 Sugenheim 
 
 
 
 
 

     Eintritt:  Erwachsene    25,00 € 
                           Jugendliche bis 16 Jahre   18,00 € 

 
 

Karten nur auf Vorbestellung  
unter Tel. 09165/650 

Jahreswechsel am Marktplatz  

in Sugenheim 

Das Kultur-Orga-Team um 
Toni Schiefer veranstaltet am 
31. Dezember 2019 von 23:00 bis 2:00 Uhr 
wieder einen Sekt-Ausschank  
am Marktplatz. 
 
Hierzu ist die gesamte Bevölkerung der 
Großgemeinde Sugenheim recht herzlich 
eingeladen. 

Der Erlös fließt der  
Anna und Konrad Schäfer-Stiftung zu. 


